
DE  Standardformular  02 - Auftragsbekanntmachung 1 / 18

Europäische Union
Veröffentlichung des Supplements zum Amtsblatt der Europäischen Union
2, rue Mercier, 2985 Luxembourg, Luxemburg Fax: +352 29 29 42 670
E-Mail: ojs@publications.europa.eu Infos und Online-Formulare: http://

simap.europa.eu

AUFTRAGSBEKANNTMACHUNG
(Richtlinie 2004/18/EG)

ABSCHNITT I :  ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1)  NAME, ADRESSEN UND KONTAKTSTELLE(N) :

Offizielle Bezeichnung:  ZAK - Zentrale Abfallwirtschaft
Kaiserslautern - gemeinsame kommunale Anstalt der
Stadt und des Landkreises Kaiserslautern -

Nationale Identifikationsnummer:  (falls bekannt) _____

Postanschrift: Kapiteltal
Ort:  Kaiserslautern Postleitzahl:  67657 Land:  Deutschland (DE)
Kontaktstelle(n):  ZAK - Zentrale Abfallwirtschaft
Kaiserslautern - gemeinsame kommunale Anstalt der
Stadt und des Landkreises Kaiserslautern -

Telefon: +49 63134117-0

Zu Händen von:  Herr Wolfgang Domin
E-Mail:  Wolfgang.Domin@zak-kl.de +49 63134117-7150

Internet-Adresse(n): (falls zutreffend)
Hauptadresse des öffentlichen Auftraggebers / des Auftraggebers:  (URL) www.zak-kl.de
Adresse des Beschafferprofils:  (URL) _____
Elektronischer Zugang zu Informationen:  (URL) _____
Elektronische Einreichung von Angeboten und Teilnahmeanträgen:  (URL) _____

Weitere Auskünfte erteilen
die oben genannten Kontaktstellen Sonstige  ( bitte Anhang A.I ausfüllen )

Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen (einschließlich Unterlagen für den wettbewerblichen
Dialog und ein dynamisches Beschaffungssystem) verschicken

die oben genannten Kontaktstellen Sonstige  ( bitte Anhang A.II ausfüllen )

Angebote oder Teilnahmeanträge sind zu richten an
die oben genannten Kontaktstellen Sonstige  ( bitte Anhang A.III ausfüllen )

I.2) ART DES ÖFFENTLICHEN AUFTRAGGEBERS
Ministerium oder sonstige zentral- oder bundesstaatliche Behörde einschließlich regionaler oder lokaler

Unterabteilungen
Agentur/Amt auf zentral- oder bundesstaatlicher Ebene
Regional- oder Lokalbehörde
Agentur/Amt auf regionaler oder lokaler Ebene
Einrichtung des öffentlichen Rechts
Europäische Institution/Agentur oder internationale Organisation

mailto:ojs@publications.europa.eu
http://simap.europa.eu
http://simap.europa.eu
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Sonstige: (bitte angeben)

I.3)  HAUPTTÄTIGKEIT(EN)
Allgemeine öffentliche Verwaltung
Verteidigung
Öffentliche Sicherheit und Ordnung
Umwelt
Wirtschaft und Finanzen
Gesundheit
Wohnungswesen und kommunale Einrichtungen
Sozialwesen
Freizeit, Kultur und Religion
Bildung
Sonstige: (bitte angeben)
Entsorgung

I.4)  AUFTRAGSVERGABE IM AUFTRAG ANDERER ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auftrag anderer öffentlicher Auftraggeber :
ja nein

weitere Angaben zu diesen öffentlichen Auftraggebern bitte in Anhang A



DE  Standardformular  02 - Auftragsbekanntmachung 3 / 18

ABSCHNITT II : AUFTRAGSGEGENSTAND  -  BAUAUFTRAG

II.1)  BESCHREIBUNG :

II.1.1)  Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen Auftraggeber :
Übernahme und Verwertung von Elektro- und Elektronikaltgeräten

II.1.2)  Art des Auftrags und Ort der Ausführung, Lieferung bzw. Dienstleistung :
bitte nur eine Kategorie – Bauleistung, Lieferung oder Dienstleistung – auswählen, und zwar die, die dem
Auftrags- oder Beschaffungsgegenstand am ehesten entspricht

Bauauftrag Lieferauftrag Dienstleistungen
Ausführung
Planung und Ausführung
Erbringung einer Bauleistung,

gleichgültig mit welchen Mitteln,
gemäß den vom öffentlichen
Auftraggeber genannten
Erfordernissen

Kauf
Leasing
Miete
Mietkauf
Eine Kombination davon

Dienstleistungskategorie Nr:  16
Zu Dienstleistungskategorien siehe
Anhang C1

Hauptort der Ausführung, Lieferung oder Dienstleistungserbringung :
Stadt und Landkreis Kaiserslautern

NUTS-Code:  DEB32
NUTS-Code:  DEB3F

II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmenvereinbarung oder zum dynamischen
Beschaffungssystem (DBS):

Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen Auftrag
Die Bekanntmachung betrifft den Abschluss einer Rahmenvereinbarung
Die Bekanntmachung betrifft den Aufbau eines dynamischen Beschaffungssystems (DBS)

II.1.4)  Angaben zur Rahmenvereinbarung : (falls zutreffend)
Rahmenvereinbarung mit mehreren

Wirtschaftsteilnehmern
Rahmenvereinbarung mit einem einzigen

Wirtschaftsteilnehmer
Anzahl :  _____
oder
(falls zutreffend) Höchstzahl :  _____   der an der geplanten Rahmenvereinbarung Beteiligten

Laufzeit der Rahmenvereinbarung
Laufzeit in Jahren :  _____   oder   in Monaten :  _____

Begründung, falls die Laufzeit der Rahmenvereinbarung vier Jahre übersteigt : 
_____

Geschätzter Gesamtauftragswert über die Gesamtlaufzeit der Rahmenvereinbarung(falls zutreffend, in
Zahlen)
Geschätzter Wert ohne MwSt :  _____    Währung : 
oder
Spanne von  :  _____ :  bis :  _____ :     Währung : 

Periodizität und Wert der zu vergebenden Aufträge : (falls bekannt)
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_____

II.1.5)  Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaffungsvorhabens :
- Übernahme von Elektro- und Elektronikaltgeräten der Gruppen 1, 2, 3, 3a, 3b und 5 in Containern -
Verwertung der in Containern erfassten Elektro- und Elektronikaltgeräte der Gruppen 1, 2, 3, 3a, 3b und 5

II.1.6)  Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge (CPV) :
 Hauptteil Zusatzteil (falls zutreffend)
Hauptgegenstand 90500000  
Ergänzende
Gegenstände

90510000  

 90512000  
 90513000  
 90514000  

II.1.7)  Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA) :
Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen (GPA) : ja nein

II.1.8) LOSE:  (für Angaben zu den Losen in Anhang B, verwenden Sie ein Formular pro Los)
Aufteilung des Auftrags in Lose:  ja nein
(falls ja)   Angebote sind möglich für

nur ein Los
 

ein oder mehrere Lose
 

alle Lose

II.1.9)  Angaben über Varianten/Alternativangebote: 
Varianten/Alternativangebote sind zulässig : ja nein

II.2)  MENGE ODER UMFANG DES AUFTRAGS :

II.2.1)  Gesamtmenge bzw. -umfang : (einschließlich aller Lose, Verlängerungen und Optionen, falls
zutreffend)
- Gestellung von insgesamt ca. 24 Abrollcontainern mit einem Fassungsvermögen von mind. 36 m³; -
Verwertung bzw. Vermarktung der in Containern erfassten Elektro- und Elektronikaltgeräten der Gruppen 1, 2, 3,
3a, 3b und 5 in einem Umfang von ca. 1.708 Mg pro Jahr

(falls zutreffend, in Zahlen)
Geschätzter Wert ohne MwSt :  _____    Währung : 
oder
Spanne von  :  _____ :  bis :  _____ :     Währung : 

II.2.2)  Angaben zu Optionen : (falls zutreffend)
Optionen : ja nein
(falls ja) Beschreibung der Optionen :
Der Auftraggeber kann durch einseitige schriftliche Erklärung gegenüber dem Auftragnehmer, die bis 3 Monate
vor Vertragsende zugegangen sein muss, den Vertrag einmalig um ein weiteres Jahr zu unveränderten
Bedingungen verlängern Verlängerungsoption).

(falls bekannt) Voraussichtlicher Zeitplan für den Rückgriff auf diese Optionen :
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in Monaten : _____   oder   in Tagen :   _____ (ab Auftragsvergabe)

II.2.3)  Angaben zur Vertragsverlängerung : (falls zutreffend)
Dieser Auftrag kann verlängert werden : ja nein
Zahl der möglichen Verlängerungen : (falls bekannt)  _____oder Spanne von  :  _____  bis :  _____
(falls bekannt)  Voraussichtlicher Zeitrahmen für Folgeaufträge bei verlängerbaren Liefer- oder
Dienstleistungsaufträgen :
in Monaten :  _____   oder in Tagen :  _____ (ab Auftragsvergabe)

II.3)  VERTRAGSLAUFZEIT BZW. BEGINN UND ENDE DER AUFTRAGSAUSFÜHRUNG :
Laufzeit in Monaten :  _____   oder in Tagen :  _____ (ab Auftragsvergabe)
oder
Beginn:  24/03/2012  (TT/MM/JJJJ)
Abschluss:  31/03/2014  (TT/MM/JJJJ)
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ABSCHNITT III : RECHTLICHE, WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE UND TECHNISCHE
ANGABEN

III.1) BEDINGUNGEN FÜR DEN AUFTRAG:

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten:(falls zutreffend)
Der Auftragnehmer hat eine Sicherheit für die ordnungsgemäße Vertragserfüllung einschließlich
Abrechnung, Gewährleistung und Schadensersatz sowie Erstattung von Überzahlungen in Höhe von
5 % der Nettoauftragssumme p.a. gem. den Wertungsmengengerüsten des Preisblattes zu leisten und
über die Vertragslaufzeit aufrecht zu erhalten. Die Sicherheit kann erbracht werden durch Übergabe
der Bürgschaftserklärung eines in der Europäischen Union zugelassenen Kreditinstitut gemäß dem den
Vergabeunterlagen als Anlage zu Formblatt A beiliegenden Muster oder durch Einzahlung der Bietsicherheit in
entsprechender Höhe auf einem hierfür einzurichtenden Sonderkonto des Auftraggeber. Die Bietsicherheit wird
dem Auftragnehmer 3 Monate nach Beendigung des Vertrages zurückgegeben.

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/oder Verweis auf die maßgeblichen
Vorschriften:
Die Zahlungsbedingungen ergeben sich aus dem den Vergabeunterlagen beigefügten Vertrag.

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der Auftrag vergeben wird:(falls zutreffend)
Arbeitsgemeinschaft gesamtschuldnerisch haftend mit einem rechtsgeschäftlich bevollmächtigten Vertreter.

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen:(falls zutreffend)
Für die Ausführung des Auftrags gelten besondere Bedingungen : ja nein
(falls ja) Darlegung der besonderen Bedingungen:
Zur Beurteilung der Fachkunde und Leistungsfähigkeit der Bieter fordert der Auftraggeber: - Vorlage der
Zulassung zum Entsorgungsfachbetrieb gemäß § 52 Absatz 1 KrW-/AbfG des Bieters in Bezug auf die
ausgeschriebene Abfallart oder eines gleichwertigen Nachweises in Kopie; und - Angabe von Referenzen über
vergleichbare für kommunale Auftraggeber erbrachte Leistungen mit folgendem Mindestumfang: die erbrachten
Leistungen müssen in Bezug auf die zu übernehmende und zu verwertende Tonnage ein ähnliches Volumen
(mindestens jedoch 75 % der Tonnage) aufweisen, über mindestens 3 Jahre erbracht worden sein und aus
den letzten 5 Jahren stammen, wobei einzelne Referenzen in Summe betrachtet werden können, wenn die
entsprechenden Aufträge zeitgleich erbracht worden sind; und - Angaben zum Realisierungskonzept und der
Anlagenverfügbarkeit gemäß Formblatt C. Sofern Sie noch nicht oder nicht über hinreichende Referenzen
im Bereich der ausgeschriebenen abfallwirtschaftlichen Leistungen verfügen, können Sie weitere Angaben
machen, warum Sie sich/Ihr Unternehmen für ausreichend fachkundig und leistungsfähig für die Erbringung der
abgefragten Leistungen halten. Bitte schildern Sie dies ausführlich, da Sie mit Ihren Angaben Ihre Fachkunde
nachweisen müssen. Sie können daher auch als Anlage weitere geeignete Unterlagen, Bescheinigungen
etc. einreichen. Es sollten dann die für die Durchführung des Auftrags verantwortlichen Personen über
persönliche Referenzen verfügen, die die Referenzen des Bieters zu ergänzen oder zu ersetzen geeignet sind,
es sei denn die Fachkunde ergibt sich aus anderen unternehmensbezogenen Angaben zur Fachkunde und
Leistungsfähigkeit. Weiter ist vorzulegen: — Urkalkulation in verschlossenem Umschlag.

III.2) TEILNAHMEBEDINGUNGEN:

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in
einem Berufs- oder Handelsregister:
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
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Zur Beurteilung der Zuverlässigkeit der Bieter dienen dem Auftraggeber die im Formblatt A enthaltenen
Eigenerklärungen. In Zweifelsfällen behält sich der Auftraggeber vor, einzelne Bescheinigungen im Sinne
des §7 Absätze 5, 6 und 7 VOL/A-EG nachzufordern. Im Sinne eines Vorabauszugs sind nachfolgend die
verlangten Eigenerklärungen wiedergegeben: Ich/wir erkläre(n) hiermit, - dass der den Vergabeunterlagen
beigefügte Vertrag vollständig bei Zuschlagserteilung anerkannt wird und nicht mehr verhandelbar ist, - dass
das Vertragsverhältnis durch Zuschlagserteilung zustande kommt und nachträglich durch privatrechtliche
Beurkundung nur zu dokumentieren ist, - dass ich/wir die Vergabeunterlagen vollständig erhalten habe(n), -
dass meine/unsere Rückfragen mit ausreichender Klarheit beantwortet wurden, - dass mir/uns die Gelegenheit
gegeben war, die örtlichen Verhältnisse im Entsorgungsgebiet kennen zu lernen, - dass keiner der in § 6 Abs.
4 VOL/A-EG genannten Ausschlussgründe vorliegt, einem Verstoß gegen die dort genannten Straftatbestände
stehen für ausländische Bieter Verstöße gegen entsprechende Strafnormen anderer Staaten gleich, - dass
keiner der in § 6 Abs. 6 VOL/A-EG genannten Ausschlussgründe vorliegt und dass ein ausländischer Bieter
sich nicht in Verhältnissen befindet, die nach den Rechtsvorschriften seines Landes mit den Verfahren
gemäß § 6 Abs. 6 VOL/A-EG vergleichbar sind, - dass mein/unser Angebot ohne Preisabsprache zustande
gekommen ist, - dass ich/wir über die im beiliegenden Vertrag geforderten Versicherungen verfüge/n oder
im Falle des Zuschlags diese vor Vertragsbeginn erweitern bzw. neu abschließen werde/n; - dass ich/
wir im Falle der Beauftragung eine Sicherheit für die ordnungsgemäße Vertragserfüllung einschließlich
Abrechnung, Gewährleistung und Schadensersatz sowie Erstattung von Überzahlungen gemäß den
vertraglichen Regelungen stellen und über die Vertragslaufzeit aufrechterhalten werde(n). Die Sicherheit kann
erbracht werden durch Übergabe der Bürgschaftserklärung eines in der Europäischen Union zugelassenen
Kreditinstituts gemäß dem den Vergabeunterlagen beiliegendem Muster Die Sicherheit ist spätestens 14 Tage
nach Erteilung des Zuschlags im Vergabeverfahren zu leisten. Des Weiteren ist eine Eigenerklärung in Form
eines den Vergabeunterlagen beiliegenden Formblatts (Mustererklärung) in Bezug auf die Einhaltung der
Regelungen des Landesgesetzes zur Schaffung tariftreuerechtlicher Regelungen (LTTG) mit einzureichen.
Bitte reichen Sie, insbesondere zur Prüfung der Unterschriftsberechtigung, einen Nachweis über die Eintragung
Ihres Unternehmens in das Handels- bzw. Firmenregister in Kopie ein (nicht älter als 3 Monate). Maßgeblich ist
insoweit jeweils der Tag der Veröffentlichung im EU-Amtsblatt.

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit:
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um die
Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Zur Prüfung der finanziellen Leistungsfähigkeit
sind die nachfolgend aufgeführten Unterlagen
durch den Bieter einzureichen: - Vorlage eines
externen Ratingergebnisses, - Liegt kein externes
Ratingergebnis vor, dann muss der Bieter eine
Liste mit allen Banken vorlegen, zu denen
Geschäftsbeziehungen bestehen. Solche Banken,
gegenüber denen der Bieter Kreditverpflichtungen
hat, sind in der Liste besonders kenntlich zumachen.
- Von Banken, gegenüber denen der Bieter
Kreditverpflichtungen hat, ist ein bankinternes Rating
vorzulegen. - Wird nicht von allen Banken, gegenüber
denen der Bieter Kreditverpflichtungen hat, ein
bankinternes Rating vorgelegt, weil die Bank das
bankinterne Rating nicht herausgibt, so ist ersatzweise
eine Bankerklärung im Sinne des § 7 Abs. 2 a)
VOL/A-EG der betreffenden Bank vorzulegen, in
der zusätzlich vermerkt wird, dass dem Bieter ein
Ratingergebnis nicht zur Verfügung gestellt wird. Die
Bankauskunft muss Angaben über die Bonität des
Bieters enthalten. Sofern deren Veröffentlichung nach
dem Gesellschaftsrecht des Staates, in dem der Bieter
ansässig ist, vorgeschrieben ist, sind zusätzlich die
vollständigen Bilanzen der jüngsten 3 Geschäftsjahre,
für die eine testierte Bilanz zum Zeitpunkt der
Angebotsabgabe vorliegt, beizufügen. Liegt für das

Möglicherweise geforderte Mindeststandards: (falls
zutreffend)
_____



DE  Standardformular  02 - Auftragsbekanntmachung 8 / 18

jüngste abgelaufene Geschäftsjahr noch keine testierte
Bilanz vor, so ist für dieses jüngste abgelaufene
Geschäftsjahrzusätzlich zur Vorlage der Bilanzen
gem. Satz 1 eine vorläufige Bilanz einzureichen.
Liegt auch eine vorläufige Bilanz für das jüngste
abgelaufene Geschäftsjahr nicht vor, ist für dieses
abgelaufene Geschäftsjahr eine betriebswirtschaftliche
Auswertung (BWA) vorzulegen. Ist der Bieter nach dem
Gesellschaftsrecht des Staates, in dem er ansässig ist,
nicht zur Veröffentlichung verpflichtet und legt daher die
entsprechenden Unterlagen nicht vor, hat er die Gründe
anzugeben, warum er zu einer Veröffentlichung nicht
verpflichtet ist. - Für den Fall, dass ein Bieter keinerlei
Kreditverpflichtungen gegenüber einer Bank hat, hat
der Bieter die vollständigen Bilanzen der jüngsten
3 Geschäftsjahre, für die eine testierte Bilanz zum
Zeitpunkt der Angebotsabgabe vorliegt, beizufügen.
Liegt für das jüngste abgelaufene Geschäftsjahr
noch keine testierte Bilanz vor, so ist für dieses
jüngste abgelaufene Geschäftsjahr zusätzlich zur
Vorlage der Bilanzen gem. Satz 1eine vorläufige
Bilanz einzureichen. Liegt auch eine vorläufige Bilanz
für das jüngste abgelaufene Geschäftsjahr nicht
vor, ist für dieses abgelaufene Geschäftsjahr eine
betriebswirtschaftliche Auswertung (BWA) vorzulegen.
Ist der Bieter nach dem Gesellschaftsrecht des Staates,
in dem er ansässig ist, nicht zur Veröffentlichung
verpflichtet und legt daher die entsprechenden
Unterlagen nicht vor, hat er die Gründe anzugeben,
warum er zu einer Veröffentlichung nicht verpflichtet
ist. Weiter sind im den Vergabeunterlagen beigefügten
Formblatt C anzugeben: - Gesamtumsätze sowie
Umsätze bezogen auf abfallwirtschaftliche Leistungen
für die Jahre 2008 bis 2010.

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit:
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um die
Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Weiter werden in dem den Vergabeunterlagen
beigefügten Formblatt C folgende Angaben
gefordert: - Angaben über sachliche und personelle
Ausstattung des Unternehmens, - Angaben zum
Realisierungskonzept in Bezug auf die Übernahme und
die Verwertung von Elektro- und Elektronikaltgeräten, -
Angaben zur Anlagenverfügbarkeit.

Möglicherweise geforderte Mindeststandards: (falls
zutreffend)
_____

III.2.4) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen:(falls zutreffend)
Der Auftrag ist geschützten Werkstätten vorbehalten
Die Auftragsausführung ist auf Programme für geschützte Beschäftigungsverhältnisse beschränkt

III.3) BESONDERE BEDINGUNGEN FÜR DIENSTLEISTUNGSAUFTRÄGE:

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand:
Die Erbringung der Dienstleistung ist einem besonderen Berufsstand vorbehalten : ja nein
(falls ja) Verweis auf die einschlägige Rechts- oder Verwaltungsvorschrift :
_____
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III.3.2) Für die Erbringung der Dienstleistung verantwortliches Personal:
Juristische Personen müssen die Namen und die beruflichen Qualifikationen der Personen angeben, die für die
Erbringung der Dienstleistung verantwortlich sind : ja nein
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ABSCHNITT IV : VERFAHREN

IV.1) VERFAHRENSART:

IV.1.1) Verfahrensart:
Offen
Nichtoffen
Beschleunigtes nichtoffenes

Verfahren
Gründe für die Wahl des beschleunigten Verfahrens:

Verhandlungsverfahren Einige Bewerber sind bereits ausgewählt worden (ggf. nach einem
bestimmten Verhandlungsverfahren) : ja nein
(falls ja, Namen und Anschriften bereits ausgewählter Wirtschaftsteilnehmer
bitte in Abschnitt VI.3: Sonstige Angaben angeben)

Beschleunigtes
Verhandlungsverfahren

Gründe für die Wahl des beschleunigten Verfahrens:

Wettbewerblicher Dialog

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme
aufgefordert werden:(nicht offenes Verfahren, Verhandlungsverfahren, wettbewerblicher Dialog)
Geplante Zahl der Wirtschaftsteilnehmer:  _____
oder
Geplante Mindestzahl:  _____  und (falls zutreffend)  Höchstzahl  _____
Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern:
_____

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer im Laufe der Verhandlung bzw. des
Dialogs:(Verhandlungsverfahren, wettbewerblicher Dialog)
Abwicklung des Verfahrens in aufeinander folgenden Phasen zwecks schrittweiser Verringerung der Zahl der zu
erörternden Lösungen bzw. zu verhandelnden Angebote : ja nein

IV.2) ZUSCHLAGSKRITERIEN

IV.2.1) Zuschlagskriterien (bitte Zutreffendes ankreuzen)

Niedrigster Preis

oder

das wirtschaftlich günstigste Angebot in Bezug auf

die nachstehenden Kriterien  (die Zuschlagskriterien sollten nach ihrer Gewichtung oder in absteigender
Reihenfolge ihrer Bedeutung angegeben werden, wenn eine Gewichtung nachweislich nicht möglich ist)

die Kriterien, die in den Ausschreibungsunterlagen, der Aufforderung zur Angebotsabgabe oder zur
Verhandlung bzw. in der Beschreibung zum wettbewerblichen Dialog aufgeführt sind
Kriterien Gewichtung Kriterien Gewichtung
1. _____ _____ 6. _____ _____
2. _____ _____ 7. _____ _____
3. _____ _____ 8. _____ _____
4. _____ _____ 9. _____ _____
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Kriterien Gewichtung Kriterien Gewichtung
5. _____ _____ 10. _____ _____

IV.2.2) ANGABEN ZUR ELEKTRONISCHEN AUKTION

Eine elektronische Auktion wird durchgeführt ja nein

(falls ja, falls zutreffend) Zusätzliche Angaben zur elektronischen Auktion:

_____

IV.3) VERWALTUNGSANGABEN:

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:(falls zutreffend)
_____

IV.3.2) Frühere Bekanntmachung(en) desselben Auftrags:
ja nein

(falls ja)
Vorinformation Bekanntmachung eines Beschafferprofils

Bekanntmachungsnummer im ABl:  _____  vom:  ______  (TT/MM/JJJJ)
Sonstige frühere Bekanntmachungen(falls zutreffend)

IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ausschreibungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der
Beschreibung:(bei einem wettbewerblichen Dialog)
Schlusstermin für die Anforderung von Unterlagen oder die Einsichtnahme
Tag:  26/01/2012  Uhrzeit:  12:00

Kostenpflichtige Unterlagen  ja nein
(falls ja, in Zahlen)   Preis:  30.00    Währung:  EUR
Zahlungsbedingungen und -weise: 
Die Zahlung hat per Banküberweisung zu erfolgen. Empfänger: Zentrale Abfallwirtschaft Kaiserslautern; Konto-
Nr.: 33662; BLZ: 54050220; Geldinstitut: Kreissparkasse Kaiserslautern; Kennwort bzw. Verwendungszweck:
"Verwertung Elektroaltgeräte ZAK"; Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der Nachweis über die
Einzahlung vorliegt. Anforderungen,die verspätet eingehen, werden nicht berücksichtigt. Der eingezahlte Betrag
wird nach Übersendung der Vergabeunterlagen in keinem Fall zurückerstattet.

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote oder Teilnahmeanträge:
Tag:  31/01/2012  Uhrzeit:  14:00

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderungen zur Angebotsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte
Bewerber:(falls bekannt, bei nicht offenen Verfahren, Verhandlungsverfahren und beim wettbewerblichen
Dialog)
Tag:  ______

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teilnahmeanträge verfasst werden können:
Alle Amtssprachen der EU
Folgende Amtssprache(n) der EU:
DE
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Sonstige:
_____

IV.3.7) Bindefrist des Angebots:
bis:  :  29/02/2012  
oder
Laufzeit in Monaten :  _____    oder in Tagen :  _____ (ab dem Schlusstermin für den Eingang der Angebote)

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote:
Tag : 31/01/2012        (TT/MM/JJJJ)    Uhrzeit14:30
(falls zutreffend)Ort :  Die Öffnung der Angebote findet am Einreichungsort statt.
Personen, die bei der Öffnung der Angebote anwesend sein dürfen (falls zutreffend) :

ja nein
(falls ja) Weitere Angaben über befugte Personen und das Öffnungsverfahren :
_____
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ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) ANGABEN ZUR WIEDERKEHR DES AUFTRAGS: (falls zutreffend)
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag :  ja nein
(falls ja)  Voraussichtlicher Zeitpunkt weiterer Bekanntmachungen:
_____

VI.2) ANGABEN ZU MITTELN DER EUROPÄISCHEN UNION: 
Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der Europäischen Union
finanziert wird :  ja nein
(falls ja)  Voraussichtlicher Zeitpunkt weiterer Bekanntmachungen:
_____

VI.3) ZUSÄTZLICHE ANGABEN: (falls zutreffend)
Die Abgabe eines Angebotes für die Gruppen 2 und 3 ist freiwillig. Die Leistungen werden auf die Dauer von
zwei Jahren ab dem 24.03.2012 vergeben. Ausgenommen ist Gruppe 2; dort beginnt der Vertrag, sofern für
die Gruppe 2 ein zuschlagsfähiges Angebot vorliegt, nach Ablauf der 3-Monatsfrist für die Freistellung bei der
Stiftung EAR. Der Auftraggeber wird dem Auftragnehmer das genaue Datum rechtzeitig mitteilen. Vertragende
ist einheitlich der 31.03.2014.

VI.4) RECHTSBEHELFSVERFAHREN/NACHPRÜFUNGSVERFAHREN: 

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren: 
Offizielle Bezeichnung:  Vergabekammern im
Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und
Landesplanung
Postanschrift: Stiftsstraße 9
Ort:  Mainz Postleitzahl:  55116 Land:  Deutschland (DE)
Telefon: +49 61311162234
E-Mail:  vergabekammer.rlp@mwkel.rlp.de +49 61311162113
Internet-Adresse:  (URL) http://www.mwkel.rlp.de/Vergabekammer

Zuständige Stelle für Schlichtungsverfahren  (falls zutreffend)

Offizielle Bezeichnung:  _____
Postanschrift: _____
Ort:  _____ Postleitzahl:  _____ Land:  _____
Telefon: _____
E-Mail: _____
Internet-Adresse:  (URL) _____

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen: (bitte Abschnitt VI.4.2 oder ggf. Abschnitt VI.4.3 ausfüllen)
Es wird ausdrücklich daraufhingewiesen, dass gemäß § 107 Abs. 3 Nr. 4 GWB innerhalb von 15 Tagen
nach Zurückweisung einer Rüge, der mit der Rüge geltend gemachte Vergaberechtsverstoß mit einem
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Nachprüfungsverfahren bei derzuständigen Vergabekammer weiterverfolgt werden muss, da ansonsten gemäß
§ 107 Abs. 3 Nr. 4 GWB insoweit Rügepräklusion eintritt.

VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von Rechtsbehelfen erteilt: 
Offizielle Bezeichnung:  _____
Postanschrift: _____
Ort:  _____ Postleitzahl:  _____ Land:  _____
Telefon: _____
E-Mail: _____
Internet-Adresse:  (URL) _____

VI.5) TAG DER ABSENDUNG DIESER BEKANNTMACHUNG: 
14/12/2011
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ANHANG A
SONSTIGE ADRESSEN UND KONTAKTSTELLEN

I) Adressen und Kontaktstellen, die weitere Auskünfte erteilen
Offizielle Bezeichnung:  _____ Nationale Identifikationsnummer:  (falls bekannt) _____
Postanschrift: _____
Ort:  _____ Postleitzahl:  _____ Land:  _____
Kontaktstelle(n):  _____ Telefon: _____
Zu Händen von:  _____
E-Mail: _____
Internet-Adresse:  (URL) _____

II) Adressen und Kontaktstellen, bei denen Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen erhältlich sind
Offizielle Bezeichnung:  _____ Nationale Identifikationsnummer:  (falls bekannt) _____
Postanschrift: _____
Ort:  _____ Postleitzahl:  _____ Land:  _____
Kontaktstelle(n):  _____ Telefon: _____
Zu Händen von:  _____
E-Mail: _____
Internet-Adresse:  (URL) _____

III) Adressen und Kontaktstellen, an die Angebote/Teilnahmeanträge zu richten sind
Offizielle Bezeichnung:  _____ Nationale Identifikationsnummer:  (falls bekannt) _____
Postanschrift: _____
Ort:  _____ Postleitzahl:  _____ Land:  _____
Kontaktstelle(n):  _____ Telefon: _____
Zu Händen von:  _____
E-Mail: _____
Internet-Adresse:  (URL) _____

IV) ADRESSE DES ANDEREN ÖFFENTLICHEN AUFTRAGGEBERS, IN DESSEN NAMEN DER
ÖFFENTLICHE AUFTRAGGEBER BESCHAFFT
Offizielle Bezeichnung _____ Nationale Identifikationsnummer

( falls bekannt ): _____
Postanschrift: _____
Ort _____ Postleitzahl _____
Land _____

-------------------- (Verwenden Sie Anhang A Abschnitt IV in beliebiger Anzahl) -------------------- 
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ANHANG B
ANGABEN ZU DEN LOSEN

Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen Auftraggeber   Übernahme und Verwertung von Elektro-
und Elektronikaltgeräten
Los-Nr : _____      Bezeichnung : _____

1) Kurze Beschreibung:
_____

2)  Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge (CPV): 
Hauptteil:

3) MENGE ODER UMFANG:
_____
(falls bekannt, in Zahlen)  Veranschlagte Kosten ohne MwSt:  _____ Währung: 
oder
Spanne von :  _____ bis: _____  Währung: 

4) Abweichung von der Vertragslaufzeit oder vom Beginn bzw. Ende des Auftrags:(falls zutreffend)
Laufzeit in Monaten :  _____   oder in Tagen :  _____ (ab Auftragsvergabe)
oder
Beginn:  ______  (TT/MM/JJJJ)
Abschluss:  ______  (TT/MM/JJJJ)

5) Zusätzliche Angaben zu den Losen:
_____
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ANHANG C1 – ALLGEMEINE AUFTRÄGE
DIENSTLEISTUNGSKATEGORIEN IN ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

RICHTLINIE 2004/18/EG

 
Kategorie Nr [1] Bezeichnung

1 Instandhaltung und Reparatur
2 Landverkehr [2], einschließlich Geldtransport und Kurierdienste, ohne Postverkehr
3 Fracht- und Personenbeförderung im Flugverkehr, ohne Postverkehr
4 Postbeförderung im Landverkehr [3] sowie Luftpostbeförderung
5 Telekommunikation
6 Finanzdienstleistungen: a) Versicherungsdienstleistungen b)Bankdienstleistungen und

Wertpapiergeschäfte [4]
7 Datenverarbeitung und verbundene Tätigkeiten
8 Forschung und Entwicklung [5]
9 Rechnungslegung, Abschlussprüfung und Buchhaltung

10 Markt- und Meinungsforschung
11 Unternehmensberatung [6] und verbundene Tätigkeiten
12 Architektur, technische Beratung und Planung, integrierte technische Leistungen,

Stadt- und Landschaftsplanung, zugehörige wissenschaftliche und technische
Beratung, technische Versuche und Analysen

13 Werbung
14 Gebäudereinigung und Hausverwaltung
15 Verlegen und Drucken gegen Vergütung oder auf vertraglicher Grundlage
16 Abfall- und Abwasserbeseitigung, sanitäre und ähnliche Dienstleistungen

Kategorie Nr [7] Bezeichnung
17 Gaststätten und Beherbergungsgewerbe
18 Eisenbahnverkehr
19 Schifffahrt
20 Neben- und Hilfstätigkeiten des Verkehrs
21 Rechtsberatung
22 Arbeits- und Arbeitskräftevermittlung [8]
23 Auskunfts- und Schutzdienste, ohne Geldtransport
24 Unterrichtswesen und Berufsausbildung
25 Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen
26 Erholung, Kultur und Sport  [9]
27 Sonstige Dienstleistungen

  
  

1 Dienstleistungskategorien im Sinne von Artikel 20 und Anhang IIA der Richtlinie 2004/18/EG.
2 Ohne Eisenbahnverkehr der Kategorie 18.
3 Ohne Eisenbahnverkehr der Kategorie 18.
4 Ohne Finanzdienstleistungen im Zusammenhang mit Ausgabe, Verkauf, Ankauf oder Übertragung von
Wertpapieren oder anderen Finanzinstrumenten sowie Zentralbankdiensten. Ausgenommen sind ferner
Dienstleistungen zum Erwerb oder zur Anmietung – ganz gleich nach welchen Finanzmodalitäten – von
Grundstücken, bestehenden Gebäuden oder anderem unbeweglichen Eigentum oder von Rechten daran.
Verträge über Finanzdienstleistungen, die bei dem Vertrag über den Erwerb oder die Anmietung mit ihm
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gleichlaufend, ihm vorangehend oder im Anschluss an ihn gleich in welcher Form geschlossen werden, fallen
jedoch unter die Richtlinie.
5 Ohne Aufträge über Forschungs- und Entwicklungsdienstleistungen anderer Art als diejenigen, deren
Ergebnisse ausschließlich Eigentum des öffentlichen Auftraggebers für seinen Gebrauch bei der Ausübung
seiner eigenen Tätigkeit sind, sofern die Dienstleistung vollständig durch den Auftraggeber vergütet wird.
6 Ohne Schiedsgerichts- und Schlichtungsleistungen.
7 Dienstleistungskategorien im Sinne von Artikel 21 und Anhang IIB der Richtlinie 2004/18/EG.
8 Außer Arbeitsverträge.
9 Ohne Aufträge über Kauf, Entwicklung, Produktion oder Koproduktion von Programmen durch Rundfunk- oder
Fernsehveranstalter sowie Ausstrahlung von Sendungen.
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